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Bauproduktenverordnung (EU-BauPVo)

- löst die Bauproduktenrichtlinie ab
- ist europäisches Recht
- beinhaltet eine Leistungserklärung und eine CE-Kennzeichnung
- tritt zum 01.07.2013 in Kraft
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Leistungserklärung und CE-Kennzeichnung

Kap. II, Artikel 4 (1):

Ist ein Bauprodukt von einer harmonisierten Norm erfasst …, so erstellt der Hersteller
eine Leistungserklärung für das Produkt, wenn es in Verkehr gebracht wird.

Kap. I, Artikel 2, Ziffer 1

„Bauprodukt“: jedes Produkt oder jeder Bausatz , das bzw. der hergestellt und in 
Verkehr gebracht wird, um dauerhaft in Bauwerke oder Teile davon eingebaut zu 
werden, und dessen Leistung sich auf die Leistung des Bauwerks im Hinblick auf die 
Grundanforderungen an Bauwerke auswirkt,

„Bausatz“: ein Bauprodukt, das von einem einzigen Hersteller als Satz von mindestens 
zwei getrennten Komponenten, die zusammengefügt werden müssen, um ins Bauwerk 
eingefügt zu werden, in Verkehr gebracht wird.
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Grundanforderungen an Bauwerke

(BauPVo, Anhang I)

1. Mechanische Festigkeit und Standsicherheit
2. Brandschutz
3. Hygiene, Gesundheit und Umweltschutz
4. Sicherheit und Barrierefreiheit bei der Nutzung
5. Schallschutz
6. Energieeinsparung und W ärmeschutz
7. Nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen
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Leistungserklärung und CE-Kennzeichnung

Kap. II, Artikel 4 (1):

Ist ein Bauprodukt von einer harmonisierten Norm erfasst …, so erstellt der Hersteller
eine Leistungserklärung für das Produkt, wenn es in Verkehr gebracht wird.

Kap. I, Artikel 2, Ziffer 19

„Hersteller“: jede natürliche oder juristische Person, die ein Bauprodukt herstellt …
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Leistungserklärung und CE-Kennzeichnung

Kap. II, Artikel 4 (1):

Ist ein Bauprodukt von einer harmonisierten Norm erfasst …, so erstellt der Hersteller 
eine Leistungserklärung für das Produkt, wenn es in Verkehr gebracht wird.

Kap. I, Artikel 2, Ziffer 17 und 16

„Inverkehrbringen“: die erstmalige Bereitstellung eines Bauproduktes auf dem Markt
der Union.

„Bereitstellung auf dem Markt“: jede entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe eines 
Bauproduktes zum Vertrieb oder zur Verwendung auf dem Markt der Union im 
Rahmen einer Geschäftstätigkeit.
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Europäisch harmonisierte (Produkt-)Normen

Statik: Eurocode 1: 
EN 1991-1-1 bis 7 
Einwirkungen auf Tragwerke

Fenster EN 14 351 – 1 + A1: 2010
und Dachfenster: Produktnorm Fenster und Außentüren

Außentüren: EN 14 351 – 1 + A1: 2010
Produktnorm Fenster und Außentüren

Fassaden: EN 13 830
Produktnorm Vorhangfassaden
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Grundanforderungen an Fenster, Türen und Dachfenster 
F T DF

Schutz gegen Brand von außen N N J
Brandverhalten N N J
Schlagregendichtheit J J J
Gefährliche Substanzen J2) J2) N
Widerstandsfähigkeit gegen Windlasten J J J
Widerstandsfähigkeit gegen Schnee- und Dauerlasten N N J
Stoßfestigkeit N J3) J
Tragfähigkeit von Sicherheitsvorrichtungen J J J
Höhe N J N
Fähigkeit zur Freigabe N J4) N
Schallschutz J1) J1) J
Wärmedurchgangskoeffizient J1) J1) J
Strahlungseigenschaften J1) J1) J
Luftdurchlässigkeit J1) J1) J
1) wenn erforderlich   2) nur Einfluss auf Innenraum-Luftqualität   3) nur bei Glastüren mit Verletzungsgefahr
4) nur abgeschlossene Türen in Fluchtwegen
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Bezugsnorm:

DIN EN 14 351-1: (2010-08)

Fenster und T üren – Produktnorm, 
Leistungsanforderungen

Teil 1: Fenster und Außentüren ohne Eigenschaften bez üglich 
Feuerschutz und/oder Rauchdichtheit

Blau Originaltext DIN EN 14 351-1

Rot mandatierte Eigenschaften (werden in Anhang ZA de r Norm beschrieben)
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Anwendungsbereich:

… gilt für

- hand- oder kraftbetätigte Fenster, Fenstertüren und zusammengesetzte Elemente 
zum Einbau in vertikale Wandöffnungen und Dachflächenfenster zum Einbau in 
geneigte Dächer mit:
- zugehörigen Beschlägen, sofern vorhanden;
- Dichtungen, sofern vorhanden;
- verglaste Öffnungen, sofern verglaste Öffnungen vorgesehen sind;
- mit oder ohne eingebaute Rollläden und/oder Rollladenkästen und/oder 

Abschlüsse;

(DIN EN 14 351, 1 Anwendungsbereich)
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Anwendungsbereich:

… sowie hand- oder kraftbetätigte Fenster, Dachflächenfenster, Fenstertüren und 
zusammengesetzte Elemente, die
- vollständig verglast oder teilweise verglast und mit beliebiger nicht transparenter

Füllung;
- fest verglast oder teilweise fest verglast oder mit einem oder mehreren Fenster-

flügeln zu öffnen (z.B. Klappflügel, Schwingflügel, Drehflügel, Schiebeflügel).

(DIN EN 14 351, 1 Anwendungsbereich)
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Anwendungsbereich:

- handbetätigte Außentüren mit Sperr- oder Füllungstürblättern, ergänzt mit:
- integrierten Oberlichtern; sofern vorhanden;
- Seitenteilen, sofern vorhanden, in einem einzigen gemeinsamen Rahmen oder 
Zarge zum Einbau in eine gemeinsame Öffnung.

(DIN EN 14 351, 1 Anwendungsbereich)
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Was ist ein Fenster? 

Wodurch unterscheidet es sich von einer Vorhangfassade?

EN 12519:
Fenster sind Bauelemente zum Einbau in vertikalen Wandöffnungen oder 
Dachschrägen. Sie dienen zur Belichtung und können auch zur Belüftung herangezogen 
werden.

EN 13830:
Eine Vorhangfassade besteht in der Regel aus vertikalen und horizontalen, miteinander 
verbundenen, am Baukörper verankerten und mit Ausfachungen ausgestatteten 
Bauteilen, meist aus Metall, Holz und/oder Kunststoff hergestellt, die eine leichte, Raum 
umschließende ununterbrochene Hülle bilden, die selbstständig oder in Verbindung mit 
dem Baukörper alle normalen Funktionen einer Außenwand erfüllt, jedoch nicht zu den 
Last aufnehmenden Eigenschaften des Baukörpers beiträgt.



Bauproduktenverordnung BauPVo

Günther Weiß - Mai 2013

Lochfenster 

- ein geschlossener Rahmen
- mit oder ohne Sprossenkreuz
- mit oder ohne öffenbare Flügel
- Lasten werden seitlich und unten 

direkt in den Baukörper abgeleitet
- normalerweise zwischen Wänden, 

Boden und Decke befestigt
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Fenster in vertikalen Öffnungen 

- nur ein geschlossener Rahmen
- mit oder ohne Sprossenkreuz
- mit oder ohne öffenbaren Flügel
- Lasten werden seitlich in den 

Baukörper abgeleitet
- zwischen zwei Wänden befestigt
- mehrere Fenster übereinander 

angeordnet
- keine horizontalen Last abtragende

Verbindungen
- keine Lastübertragung zwischen den

Fenstern
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Fenster in horizontalen Öffnungen 

- nur ein geschlossener Rahmen
- mit oder ohne Sprossenkreuz
- mit oder ohne öffenbaren Flügel
- Lasten werden nach oben oder unten

in den Baukörper abgeleitet
- zwischen Boden und Decke befestigt
- mehrere Fenster nebeneinander 

angeordnet
- keine vertikale Last abtragende

Verbindungen
- keine Lastübertragung zwischen den

Fenstern



Bauproduktenverordnung BauPVo

Günther Weiß - Mai 2013

Was ist eine Tür? 

Wodurch unterscheidet sie sich von einem Tor?

EN 12519:
Türen sind Bauteile zum Abschluss einer Wandöffnung, die den Durchgang von 
Personen erlaubt und im geschlossenen Zustand den Durchtritt von Licht erlauben kann.

EN 12433-1:
Tore sind Bauteile zum Abschluss von Wandöffnungen, die den Durchgang von 
Fahrzeugen und Personen erlauben.
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Was schreibt die Norm vor ?
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4.2 Widerstand gegen Windlast
(mandatierte Eigenschaft)

Prüfungen an Fenstern und Außentüren müssen nach EN 12 211 durchgeführt werden. 
Die Durchbiegung von Rahmenteilen (z.B. Pfosten  und Riegel) ist durch Berechnung
oder Prüfung zu ermitteln (Referenzverfahren).

Die Ergebnisse müssen nach EN 12 210 angegeben werden. Die in EN 12 210 
erwähnten Prüfungen im Hinblick auf die Luftdurchlässigkeit und die Klassifizierung 
müssen nach 4.14 erfolgen.

Der Hersteller muss ausreichend Informationen zu der Füllung zur Verfügung stellen, 
damit die Tragfähigkeit der Füllung bestimmt werden kann, z.B. Angaben zu Glasdicke 
und -typ.

EN 12 210 Fenster und Türen - Widerstandsfähigkeit bei Windlast - Klassifizierung 

EN 12 211 Fenster und Türen - Widerstandsfähigkeit bei Windlast - Klassifizierung
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MBO § 12 (1) – 05.2012
Jede bauliche Anlage muss im Ganzen und in ihren einzelnen Teilen für sich allein 
standsicher sein.

Muster – Liste der Technischen Baubestimmungen

1 Technische Regeln zu Grundlagen der Tragwerksplan ung und Einwirkungen

DIN EN 1991 Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke
- Teil 1-3 Allgemeine Einwirkungen, Schneelasten Dezember 2010

NA - Nationaler Anhang Dezember 2010
- Teil 1-4 Allgemeine Einwirkungen, Windlasten Dezember 2010

NA - Nationaler Anhang Dezember 2010
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4.5 Schlagregendichtheit 
(mandatierte Eigenschaft)

Die Prüfung der Schlagregendichtheit muss nach EN 1027 durchgeführt werden.

Die Ergebnisse müssen nach EN 12 208 angegeben werden.

Die Prüfung der Schlagregendichtheit von zusammengesetzten Elementen muss am 
zusammengesetzten Element oder an dessen Einzelteil en durchgeführt werden. Im 
letzteren Fall ist die Klassifizierung des zusammengesetzten Elementes anhand des 
Teils (oder der Teile) mit der ungünstigsten Leistung 

EN 1027 Fenster und Türen - Schlagregendichtheit – Prüfverfahren

EN 12 208 Fenster und Türen - Schlagregendichtheit - Klassifizierung
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4.14 Luftdurchlässigkeit 
(mandatierte Eigenschaft)

Nach EN 1026 (Referenzverfahren) sind zwei Prüfungen auf Luftdurchlässigkeit 
durchzuführen, wobei bei einer Prüfung Überdrücke und bei der anderen Prüfung 
Unterdrücke aufgebracht werden.

Die Prüfung auf Luftdurchlässigkeit von zusammengesetzten Elementen muss am 
Gesamtelement oder dessen Einzelteilen einschließlich der Fugen zwischen den 
Einzelteilen durchgeführt werden. Wird die Prüfung an den Einzelteilen durchgeführt, 
muss die Luftdurchlässigkeit des Gesamtelementes als Summe der Luftdurchlässigkeit 
der Einzelteile und der Fugen berechnet werden.

Das als numerischer Mittelwert der beiden Luftdurchlässigkeitswerte (m³/h) bei jeder 
Druckstufe festgelegte Prüfergebnis ist nach EN 12 207: 1999, 4.6 anzugeben. 

EN 1026 Fenster und Türen - Luftdurchlässigkeit – Prüfverfahren

EN 12 207 Fenster und Türen - Luftdurchlässigkeit - Klassifizierung
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ift-Richtlinie FE-05/2 – August 2005
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4.6 Gefährliche Substanzen 
(mandatierte Eigenschaft F T)

Soweit es die anerkannten Regeln der Technik ermöglichen, muss der Hersteller die 
Werkstoffe des Produktes angeben, die bei bestimmungsgemäßer Anwendung 
Emission oder Migration unterliegen und bei denen eine Emission oder Migration in 
die Umgebung eine mögliche Gefahr für Hygiene, Gesu ndheit oder Umwelt
darstellt. Der Hersteller muss in Übereinstimmung mit den rechtlichen Anforderungen des 
vorgesehenen Bestimmungslandes eine entsprechende Angabe der Bestandteile 
vorbereiten und abgeben.
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4.7 Stoßfestigkeit
(mandatierte Eigenschaft T)

Fenster und Außentüren mit Glas oder anderen zerbrechlichen Werkstoffen müssen 
geprüft und die Ergebnisse nach EN 13 049 angegeben werden. Falls zutreffend, ist die 
Prüfung von beiden Seiten durchzuführen.

EN 13 049 Fenster - Belastung mit einem weichen, schweren Stoßkörper - Prüfverfahren, Sicherheitsanforde-
rungen und Klassifizierung
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4.8 Tragfähigkeit von Sicherheitsvorrichtungen
(mandatierte Eigenschaft)

Sicherheitsvorrichtungen (z.B. Befestigungsvorrichtungen und Fangscheren, Feststeller 
und Befestigungsvorrichtungen für Reinigungszwecke) müssen, wenn sie in 
Übereinstimmung mit der vom Hersteller veröffentlichten Bedienungsanleitung 
vorhanden und in Betrieb sind, das Türblatt oder den Fensterflügel 60 s in der 
ungünstigsten Position (d.h. Lage, Richtung) bei einer Last von 350 N halten können. 
Diese Schwellenfestigkeit muss nach Prüfungen nach EN 14 609 oder EN 948 
(Referenzverfahren) oder durch Berechnung nachgewiesen werden.

EN 948 Drehflügeltüren - Ermittlung der Widerstandsfähigkeit gegen statische Verwindung
EN 14 609 Fenster - Ermittlung der Widerstandsfähigkeit gegen statische Verwindung
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4.9 Höhe und Breite von Türen und Fenstertüren
(Höhe mandatierte Eigenschaft T)

Die lichte Öffnungshöhe und Öffnungsbreite von Außentüren und Fenstertüren
(siehe EN 12 519: 2004, 3.1) ist in mm anzugeben.

Wenn Schwelle und Sturz / Querbalken nicht parallel sind, sind die maximalen und 
minimalen Höhen anzugeben.

EN 12 519 Fenster und Türen - Terminologie 
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4.10 Fähigkeit zur Freigabe 
(mandatierte Eigenschaft T)

Notausgangsverschlüsse, Scharniere und Panikverschlüsse, die an Außentüren auf 
Fluchtwegen angebracht sind, müssen EN 179, EN 1125, EN 1935, prEN 13 633 oder 
prEN 13 637 entsprechen.

Türen in Rettungswegen müssen als solche deklariert und mit der entsprechenden 
Klasse nach Tabelle 2 gekennzeichnet werden.

EN 179 Schlösser und Baubeschläge - Notausgangsverschlüsse mit Drücker oder Stoßplatte – Anforderungen
und Prüfverfahren

EN 1125 Schlösser und Baubeschläge - Paniktürverschlüsse mit horizontaler Betätigungsstange – Anforde-
rungen und Prüfverfahren

EN 1935 Schlösser und Baubeschläge - Einachsige Tür- und Fensterbänder - Anforderungen und Prüfverfahren
EN 13 633 Schlösser und Baubeschläge - Elektrisch gesteuerte Paniktüranlagen für Türen in Rettungswegen -

Anforderungen und Prüfverfahren 
EN 13 637 Schlösser und Baubeschläge - Elektrisch gesteuerte Notausgangsanlagen für Türen in Rettungs-

wegen - Anforderungen und Prüfverfahren 
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4.11 Schallschutz 
(mandatierte Eigenschaft)

Das Schalldämm-Maß ist nach EN ISO 140 – 3 (Referenzverfahren) oder, für bestimmte 
Fensterarten, in Übereinstimmung mit Anhang B zu ermitteln.

Die Prüfergebnisse müssen nach EN ISO 717 – 1 bewertet werden.

EN 140 - 1 Akustik - Messung der Schalldämmung in Gebäuden und von Bauteilen - Teil 1: Anforderungen an 
Prüfstände mit unterdrückter Flankenübertragung 

EN 717 - 1 Akustik - Bewertung der Schalldämmung in Gebäuden und von Bauteilen - Teil 1: Luftschalldämmung 
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MBO § 15 (2) – 05.2012
Gebäude müssen einen ihrer Nutzung entsprechenden Schallschutz haben.

Muster – Liste der Technischen Baubestimmungen

4.2 Schallschutz

DIN 4109 Schallschutz im Hochbau November 1989
Anlagen 4.2/1 Anforderungen und Nachweise
und 4.2/2
DIN 4109/A1 Änderung A1 Januar 2001

Beiblatt 1 zu Ausführungsbeispiele und Rechenverfahren November 1989 
DIN 4109
Anlage 4.2/2
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Tabelle B.1 – Rw für Fenster, beruhend auf Rw für Isolierglaseinheiten

Isolierglaseinheit Einfachfenster Einfach-Schiebefenster
Rw Fenster Rw Anzahl Dichtungen Fenster Rw Anzahl Dichtungen
dB dB dB

27 30 1 25 1
28 31 1 26 1
29 32 1 27 1
30 33 1 28 1
32 34 1 29 1
34 35 1 29 1
36 36 2 30 1
38 37 2 --- ---
40 38 2 --- ---

Fest verglaste und zu öffnende (Klapp-, Dreh-, Kipp-, Schwingflügel-) Einfachfenster mit Luftdurch-
lässigleitsklasse 3

Einfach-Schiebefenster mit Luftdurchlässigkeitsklasse 2

Bezugsgröße: 1.23 m x 1.48 m
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Tabelle B.3 – Extrapolationsregeln für unterschiedliche Fenstergrößen

Bereich Fenstergröße

-100% bis + 50% A ≤ 2.7 m² Rw lt. Tabelle
+50% bis +100% 2.7 m² < A ≤ 3.6 m² Rw lt. Tabelle – 1 dB
+100% bis +150% 3.6 m² < A ≤ 4.6 m² Rw lt. Tabelle – 2 dB
> +150% A > 4.6 m² Rw lt. Tabelle – 3 dB
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4.12 Wärmedurchgang 
(mandatierte Eigenschaft F T)

Der Wärmedurchgangskoeffizient von Fenstern und Außentüren ist entweder unter Anwendung 
von:
- EN ISO 10077-1:2006, Tabelle F.1, Wärmedurchgangskoeffizienten für vertikale

Fenster mit einem Flächenanteil des Rahmens von 30 % an der Gesamtfensterfläche
und mit typischen Arten von Abstandhaltern oder EN ISO 10077-1:2006, Tabelle F.3, 
Wärmedurchgangskoeffizienten für vertikale Fenster mit einem Flächenanteil des 
Rahmens von 30 % an der Gesamtfensterfläche und mit wärme-technisch verbesser-
ten Abstandhaltern und, für Sprossenfenster, Anhang J

oder durch Berechnung nach:
- EN ISO 10077-1 oder
- EN ISO 10077-1 und EN ISO 10077-2;
oder durch das Heizkastenverfahren nach:
- EN ISO 12567-1 oder
- EN ISO 12567-2,
wie zutreffend, zu ermitteln.
EN ISO 10 077 Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern, Türen und Abschlüssen - Berechnung des 

Wärmedurchgangskoeffizienten 
Teil 1: Vereinfachtes Verfahren - Teil 2: Numerisches Verfahren für Rahmen 

EN ISO 12 567 Wärmetechnisches Verhalten von Fenstern und Türen - Bestimmung des Wärmedurchgangs-
koeffizienten mittels des Heizkastenverfahrens 
Teil 1: Komplette Fenster und Türen - Teil 2: Dachflächenfenster und andere auskragende Fenster 
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MBO § 15 (1) – 05.2012

Gebäude müssen einen ihrer Nutzung und den klimatischen Verhältnissen entspre-
chenden Wärmeschutz haben. 

Muster – Liste der Technischen Baubestimmungen

4.1 Wärmeschutz

DIN 4108 Wärmeschutz und Energie-Einsparung in Gebäuden
- Teil 2 Mindestanforderungen an den Wärmeschutz Juli 2003
- Teil 3 Klimabedingter Feuchteschutz; Anforderungen, Juli 2001

Berechnungsverfahren und Hinweise für Planung 
und Ausführung

- Teil 4 Wärme- und feuchteschutztechnische Bemessungs- Juni 2007
werte

- Teil 10 Anwendungsbezogene Anforderungen an Wärme- Juni 2008
dämmstoffe – Werkmäßig hergestellte Wärme-
dämmstoffe
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Bestimmung des W ärmedurchgangskoeffizienten

D

ppggppggif,if,
D A

ΨlΨlUAUAUA
U ∑ ⋅+⋅+⋅+⋅+⋅

=

1 2

3

4

5

Uf nach Prüfbericht
Ug nach CE-Zeichen Glashersteller
Up nach Deklaration Paneelhersteller

Ψg nach DIN 4108-4 / EN ISO 10077-1
0.11 W/mK Standard Randverbund
0.08 W/mK therm. verbesserter Randverbund

Ψp abhängig von Art des Paneels
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Bestimmung des W ärmedurchgangskoeffizienten

1 2

3

4

5

Tabellenverfahren

EN ISO 10077-1, Tabelle F.1 gilt für alle Fenstergrößen

Berechnung 

EN ISO 10077-1 evtl. einschließlich EN ISO 10077-2

Fenster 
1.23 m x 1.48 m für alle Flächen bis 2.3 m²
1.48 m x 2.18 m für alle Flächen über 2.3 m²

Türen
1.23 m x 2.18 m für alle Flächen bis 3.6 m²
2.00 m x 2.18 m für alle Flächen über 3.6 m²
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4.13 Strahlungseigenschaften 
(mandatierte Eigenschaft DFF)

Die Ermittlung des Gesamtenergiedurchlassgrades (g-Wert) und des 
Lichttransmissionsgrades von lichtdurchlässigen Verglasungen muss nach EN 410 oder, 
sofern anwendbar, nach EN 13363-1 bzw. EN 13363-2 (Referenzverfahren) erfolgen. 

EN 410 Glas im Bauwesen – Bestimmung der lichttechnischen und strahlungsphysikalischen Kenngrößen von
Verglasungen

EN 13363-1 Sonnenschutzeinrichtungen in Kombination mit Verglasungen – Berechnung der Solarstrahlung und
des Lichttransmissionsgrades – Teil 1: Vereinfachtes Verfahren

EN 13363-2 Sonnenschutzeinrichtungen in Kombination mit Verglasungen – Berechnung der Solarstrahlung und
des Lichttransmissionsgrades – Teil 2: Detailliertes Berechnungsverfahren
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Nicht mandatierte Eigenschaften:

4.4 Brandverhalten
4.15 Dauerhaftigkeit
4.16 Bedienkräfte
4.17 Mechanische Festigkeit
4.18 Lüftung
4.19 Durchschusshemmung
4.20 Sprengwirkungshemmung
4.21 Dauerfunktionsprüfung
4.22 Differenzklimaverhalten
4.23 Einbruchhemmung
4.24 Besondere Anforderungen
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5 Klassifizierung und Kennzeichnung

In Übereinstimmung mit Tabelle 1 und 2 von EN 14 351 – 1

unterschieden in Fenster (Tab. 1) und Außentüren (Tab. 2).

Widerstandsfähigkeit gegen Windlast npd 1 2 3 4 5 Exxx
Prüfdruck (Pa) 400 800 1200 1600 2000 >2000

Widerstandsfähigkeit gegen Windlast npd A B C
Rahmendurchbiegung < 1 / xxx 150 200 300

Schlagregendichtheit 0 50 100 150 200 250 300 450 600 >600
ungeschützt npd 1A 2A 3A 4A 5A 6A 7A 8A 9A Exxx
geschützt npd 1B 2B 3B 4B 5B 6B 7B --- --- ---
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5 Klassifizierung und Kennzeichnung

Stoßfestigkeit
Fallhöhe (mm) npd 200 300 450 700 950

Höhe npd tatsächlicher Durchgangswert in mm

Fähigkeit zur Freigabe npd siehe EN 179, 1125, prEN 13633, 13637

Bedienungskräfte npd 1 2 3 4

Schallschutz npd festgestellter Wert

Wärmedurchgangskoeffizient npd festgestellter Wert

Strahlungseigenschaften npd festgestellter Wert

Luftdurchlässigkeit npd 1 2 3 4
max. Druck (Pa) 150 300 600 600
ref. Luftdurchlass bei 100 Pa /m² 50 27 9 3

/m 12,50 6,75 2,25 0,75
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6 Handhabung, Einbau, Instandhaltung und Wartung
Der Hersteller muss Angaben zu folgenden Aspekten machen:

- Lagerung und Transport 1)

- Einbauanforderungen 1)

- Instandhaltung und Reinigung

- Anleitungen zum bestimmungsgemäßen Gebrauch
Anleitungen zum Auswechseln von Bauteilen

- Hinweise zur Nutzungssicherheit

1) wenn Hersteller nicht selbst einbaut
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Verarbeitungs-
Hinweise
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Konformitätsbewertung

7.1 Allgemeines

7.2 Typprüfung
7.2.1 Erstprüfung

Alle Eigenschaften in Abschnitt 4, für die der Hersteller einen Wert angibt, sind einer
Erstprüfung zu unterziehen, die aus Prüfungen und/oder Berechnungen besteht und/oder 
mit Hilfe von tabellarischen Werten erfolgt, wie in den entsprechenden Unterabschnitten
von Abschnitt 4 festgelegt; es gilt folgende Ausnahme:
die Freisetzung gefährlicher Substanzen kann indirekt durch Überprüfung des Inhaltes der 
entsprechenden Substanzen bewertet werden.

7.2.2 Weitere Typprüfungen
Bei Änderungen zur Erstprüfung sind weitere Typprüfungen erforderlich.

7.2.3 Prüfbericht
Prüfberichte müssen während der Fertigungszeit sowie weitere 5 Jahre aufbewahrt
werden. Sie müssen autorisierten Stellen zur Einsichtnahme zur Verfügung stehen.

7.2.4 Aufbewahrung der Proben
Proben sind bis zur Fertigstellung des Prüfberichts aufzubewahren.

7.2.5 Probenahme
Typische Probekörper für die einzelnen Prüfungen sind im Anhang E beschrieben.
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Metallbau 
Mustermann

Werkseigene 
Produktionskontrolle

Verarbeitungs-
Hinweise
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7 Konformitätsbewertung

7.3 Werkseigene Produktionskontrolle

7.3.1 Allgemeines
Hersteller muss 

ein System der werkseigenen Produktionskontrolle einrichten, um sicherzustellen, dass
hergestellte Produkte mit den angegebenen Leistungsmerkmalen übereinstimmen

- eine verantwortliche Person benennen

WPK besteht aus
- beschriebenen Verfahrensweisen
- regelmäßigen Inspektionen und Prüfungen
- Umsetzung der Ergebnisse 
im Hinblick auf 
- eingehende Werkstoffe und Bauteile
- Ausrüstung
- Fertigungsverfahren
- das Produkt

Ergebnisse, die Maßnahmen erfordern, müssen dokumentiert werden. 
Zu ergreifende Maßnahmen müssen beschrieben werden.
Dokumente müssen für eine festzulegende Zeit zur Verfügung stehen
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7 Konformitätsbewertung

7.3 Werkseigene Produktionskontrolle

7.3.1 Allgemeines

Der Hersteller muss ein System der werkseigenen Produktionskontrolle einrichten, 
dokumentieren und aufrechterhalten, um sicherzustellen, dass die auf den Markt 
gebrachten Produkte mit den angegebenen Leistungseigenschaften übereinstimmen. 

Die Ergebnisse der Inspektionen, Prüfungen oder Bewertungen, die Maßnahmen 
erfordern, wie auch alle durchgeführten Maßnahmen müssen aufgezeichnet werden.
Das gilt insbesondere für nicht eingehaltene Kontrollwerte bzw. –kriterien.

Der Hersteller muss in jedem Herstellwerk eine verantwortliche Person benennen und 
ausreichend geschultes Personal vorweisen können.

Nachweis nach EN ISO 9001 erfüllt die Anforderungen.
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7 Konformitätsbewertung

7.3 Werkseigene Produktionskontrolle

7.3.2 Ausrüstung
Kalibrieren der Geräte zum Wiegen, Messen und Prüfen
Inspektion und Wartung der Maschinen im festgelegten Zeitraum
Dokumente müssen archiviert werden

7.3.3 Rohstoffe und Bauteile
Planung der Inspektion aller eingehenden Rohstoffe und Bauteile 

7.3.4 Fertigungsverfahren
einzelne Produktionsstufen dokumentieren
Überprüfungsverfahren festlegen
verantwortliche Person benennen (für jede Produktionsstufe)
Überprüfungen, Ergebnisse und Korrekturmaßnahmen dokumentieren

7.3.5 Prüfung und Beurteilung des Produktes
Prüfplan festlegen (Häufigkeit und Prüfkriterien)
- für Halbzeug oder Teile während der Fertigung
- und/oder Fertigprodukt

7.3.6 Fehlerhafte Produkte
Verfahren zur Behandlung von fehlerhaften Produkten festlegen
Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflicht!
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Beschilderung und Kennzeichnung

Der Hersteller muss ausreichende Angaben zur Verfügung stellen, um die Rückverfolg-
barkeit seines Produktes sicherzustellen (z. B. in Form von Produktcodes), wobei 
die Verbindung zwischen Produkt, Hersteller und Produktion wiedergegeben 
werden muss. Diese Information ist entweder auf einem Produktschild oder 
ausführlich in den Begleit-dokumenten bzw. in den veröffentlichten technischen 
Spezifikationen des Herstellers anzugeben. 

Die Kennzeichnung der Eigenschaften (siehe Abschnitt 5) sowie Informationen zu vor-
gesehenem Verwendungszweck, Transport, Einbau, Instandhaltung und Wartung 
(siehe Abschnitt 6) müssen entweder auf einem Produktschild oder ausführlich in 
den Begleit-dokumenten bzw. in der (den) veröffentlichten technischen 
Spezifikation(en) des Herstellers angegeben werden. 
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Prüfungen (mandatierte Eigenschaften)

Wesentliche Eigenschaft Fenster Tür Dachflächenfenster

4.2 Widerstandsfähigkeit gegen Windlast X X X
4.3 Widerstandsfähigkeit gegen Schnee- und Dauerlast X
4.4.1 Brandverhalten X
4.4.2 Schutz gegen Brand von außen X
4.5 Schlagregendichtheit X X X
4.6 Gefährliche Substanzen X X
4.7 Stoßfestigkeit X X
4.8 Tragfähigkeit von Sicherheitsvorkehrungen X X X
4.9 Breite und Höhe X
4.10 Fähigkeit zur Freigabe X
4.11 Schallschutz X X X
4.12 Wärmedurchgangskoeffizient X X X
4.13 Strahlungseigenschaften X X X
4.14 Luftdurchlässigkeit X X X
4.24.2.2 Bedienkräfte X

X Prüfung durch notifizierte Stelle
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Übertragbarkeitsregeln - Fenster

4.2 Widerstandsfähigkeit gegen Windlast -100% der Rahmenbreite und -höhe
4.5 Schlagregendichtheit -100% bis +50% der Fläche
4.7 Stoßfestigkeit > Fläche
4.8 Tragfähigkeit von Sicherheitseinrichtungen -100% der Fläche
4.11 Schallschutz siehe Tabelle
4.12 Wärmedurchgangskoeffizient Tabelle für alle Größen
4.13 Strahlungseigenschaften alle Größen
4.14 Luftdurchlässigkeit -100% bis +50% der Fläche
4.16 Bedienkräfte -100% der Fläche
4.17 Mechanische Festigkeit -100% der Fläche
4.21 Dauerfunktion -100% der Fläche
4.22 Differenzklimaverhalten alle Größen



Bauproduktenverordnung BauPVo

Günther Weiß - Mai 2013

Übertragbarkeitsregeln - Türen

4.2 Widerstandsfähigkeit gegen Windlast -100% der Rahmenbreite und –höhe
4.5 Schlagregendichtheit -100% bis +50% der Fläche
4.7 Stoßfestigkeit > Fläche (Ausfachung)
4.8 Tragfähigkeit von Sicherheitseinrichtungen -100% der Fläche
4.11 Schallschutz Dichtungen an 4 Seiten: -100% bis +50% der Fläche

Dichtungen an 3 Seiten: -100% der Fläche
4.12 Wärmedurchgangskoeffizient Tabelle für alle Größen
4.13 Strahlungseigenschaften alle Größen
4.14 Luftdurchlässigkeit Dichtungen an 4 Seiten: -100% bis +50% der Fläche

Dichtungen an 3 Seiten: -100% der Fläche 
4.16 Bedienkräfte -100% der Fläche
4.17 Mechanische Festigkeit -100% der Fläche
4.21 Dauerfunktion -100% der Fläche

4.22 Differenzklimaverhalten alle Größen
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Wechselwirkungen

Rahmen, Zarge, Flügel, Türblatt
Eigenschaft Beschläge Dichtungen Werkstoff Profil Verglasung

Widerstandsfähigkeit gegen Windlast (Y) (Y) Y Y Y
Widerstandsfähigkeit gegen Schneelast N N N N Y
Brandverhalten (Y) Y Y (Y) N
Schutz gegen Brand von außen (Y) (Y) (Y) (Y) (Y)
Schlagregendichtheit (Y) Y (Y) Y N
Gefährliche Substanzen (Y) (Y) (Y) N (Y)
Stoßfestigkeit (Y) N (Y) (Y) Y
Tragfähigkeit von Sicherheitsvorrichtungen Y N Y Y N
Fähigkeit zur Freigabe Y (Y) (Y) (Y) N
Schallschutz N (Y) (Y) Y Y
Wärmedurchgangskoeffizient N (Y) (Y) Y Y
Strahlungseigenschaften N N N N Y
Luftdurchlässigkeit (Y) Y (Y) Y N
Bedienkräfte Y Y (Y) (Y) (Y)
Mechanische Festigkeit Y N (Y) Y (Y)
Lüftung N N N Y N
Durchschusshemmung N N Y Y Y
Sprengwirkungshemmung Y N Y Y Y
Dauerfunktion Y (Y) (Y) (Y) (Y)
Differenzklima N (Y) Y Y N
Einbruchhemmung Y N Y Y Y
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Grundanforderungen an Vorhangfassaden 

Brandverhalten
Feuerwiderstand
Brandausbreitung
Schlagregendichtheit
Widerstand gegen Eigenlast
Widerstand gegen Windlast
Stoßfestigkeit
Temperaturwechselbeständigkeit
Widerstand gegen Hoizontallasten
Luftdurchlässigkeit
Wasserdampfdurchlässigkeit
Wärmedurchgang
Luftschalldämmung
Dauerhaftigkeit
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Die Anforderung an eine bestimmte Eigenschaft gilt nicht in denjenigen Mitglied-
staaten, in denen es keine gesetzlichen Anforderungen für diese Eigenschaft für den 
vorgesehenen Verwendungszweck des Produktes gibt. In diesem Fall sind Hersteller, 
die ihre Produkte auf dem Markt dieser Mitgliedstaaten einführen wollen, nicht ver-
pflichtet, die Leistungen ihrer Produkte in Bezug auf diese Eigenschaft zu bestimmen 
oder anzugeben und es darf die Option „Keine Leistung festgestellt“ (KLF) in den 
Angaben zur CE-Kennzeichnung verwendet werden. 
Die Option KLF darf jedoch nicht verwendet werden, wenn für die Eigenschaft ein 
einzuhaltender Grenzwert angegeben ist. (EN 14 351 – 1, Anhang ZA.1)
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Leistungserklärung

Die Leistungserklärung ersetzt ab dem 01.07.2013 die Konformitätserklärung des 
Herstellers. Sie ist Grundlage für die CE-Kennzeichnung.

Eine Abschrift der Leistungserklärung ist jedem Abnehmer bereitzustellen, wenn das 
Produkt erstmals auf dem Markt bereitgestellt wird.

Sie kann mit dem Produkt abgegeben werden, jedoch auch per Post oder Email 
(Regelung erfolgt noch durch delegierten Rechtsakt der EU-Kommission). 

Wird das Produkt auf der Baustelle fertig gestellt (z.B. Fassaden), so ist die 
Leistungserklärung mit der CE-Kennzeichnung zur Fertigstellung zu übergeben.

Sie ist vom Hersteller 10 Jahre nach dem letzten Inverkehrbringen des Bauproduktes 
aufzubewahren.

Die Leistungserklärung setzt ein bereits hergestelltes Produkt voraus, daher ist eine 
Abgabe mit dem Angebot i.d.R. nicht möglich.
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Leistungserklärung

Die Leistungserklärung besteht aus 

- Angaben, die die EU-BauPVo einheitlich für alle Bauprodukte fordert (Kapitel II, 
Art. 6) 

- einer Auflistung aller wesentlichen Merkmale des Produktes nach einer hEN 
(Anhang ZA) mit mindestens einem Leistungswert / -klasse
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Leistungserklärung – Angaben nach EU-BauPVo

1. Eindeutiger Kenncode des Produkttyps
2. Typen-, Chargen- oder Seriennummer
3. vorgesehener Verwendungszweck
4. Name und Kontaktanschrift des Herstellers
5. Name und Kontaktanschrift des Bevollmächtigten
6. System zur Bewertung und Überprüfung der Leistungsbeständigkeit
7. Harmonisierte Norm
8. Name und Kennnummer der notifizierten Stelle
9. Wesentliche Eigenschaften – Klassifizierungen – hormonisierte Norm
10. Erklärung und Unterschrift
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Leistungserklärung
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